
Nun auch auf
französisch online

Förderverein Mahnmal Koblenz :

Koblenz. Der Förderverein Mahn-
mal Koblenz hat die große Freude
mitzuteilen, dass seine Home-
page jetzt teilweise auch in fran-
zösischer Sprache verfügbar ist.
Absofort gibt es die virtuelle Aus-
stellung über den Bad Kreuzna-
cher Gewerkschafter, Kommunis-
ten und Widerstandskämpfer Hu-
go Salzmann (1903 – 1979) auch
in einer französischen Version.
Vor drei Jahren hat der Förderver-
ein die sehr umfangreiche Aus-
stellung über das Leben und Wir-
ken von Hugo Salzmann ins Netz
gestellt. Wegen des guten Zu-
spruchs zu dieser Subdomain sei-
ner Homepage hat er dann be-
schlossen, eine französische Ver-
sion der Ausstellung erarbeiten zu
lassen. Hintergrund dafür war,
dass Salzmann mit seiner Familie
unmittelbar nach der Machtüber-
nahme der Nazis 1933 fliehen
musste und in Paris unterkam.
Dort lebte die kleine Familie Salz-
mann, bis Hugo Salzmann zu Be-
ginn des Zweiten Weltkrieges im
südfranzösischen Konzentrations-
lager Le Vernet inhaftiert und sei-
ne zunächst untergetauchte Frau

Julianna und an die Gestapo aus-
geliefert wurden, wohingegen ihr
Sohn zu Verwandten nach Öster-
reich gebracht werden konnte.
Nacheinander verschleppte die
Gestapo Julianna und Hugo Salz-
mann nach Koblenz. Von dort aus
brachte man Julianna Salzmann
ins Frauen-Konzentrationslager
Ravensbrück, wo sie umkam. Hu-
go Salzmann machte man wegen
Hochverrats den Prozess vor dem
Volksgerichtshof und verurteilte
ihn zu einer hohen Zuchthausstra-
fe. Nach der Befreiung kehrte er
nach Bad Kreuznach zurück und
war dort politisch, gewerkschaft-
lich und künstlerisch viele Jahre
aktiv. Dieser deutsch-französische
Lebens- und Leidensweg wird als
Teil der Zeitgeschichte der beiden
Länder anhand sehr umfangrei-
cher Dokumente, Fotografien und
Filme über seine künstlerischen
Arbeiten dem Besucher nun auch
in französischer Sprache darge-
stellt. Wesentlichen Anteil an die-
sem in Deutschland wohl einmali-
gen Projekt hat Frau Marie-Odile
Rônez. Ihr ist es mit Akribie und
Sachverstand hervorragend ge-
lungen, diese Geschichte dem
französischsprachigen Besucher
eindringlich nahe zu bringen.
Der Dank gilt auch der Firma EL-
TOVI in Polch, der es wiederum
gelungen ist, diese virtuelle Aus-
stellung technisch und optisch
sehr ansprechend in Bild und Ton
zu präsentieren.
Der Förderverein Mahnmal Kob-
lenz konnte dieses sehr ambitio-
nierte Projekt realisieren dank der
Förderung durch die Sparkasse
Rhein Nahe und die Stiftung Haus
der Stadtgeschichte Bad Kreuz-
nach.

 P ressemitte ilung des
Förde rve re ins  Mahnmal für die

Opfe r des
Na tiona lsozia lismus

in Koblenz

Mit dieser französischen Version wird die Homepage des För-
dervereins Mahnmal Koblenz eine noch größere und weitere

Verbreitung finden. Der Verein erwartet zum Jahresende 2016
den 1.000.000. Besucher seiner Homepage. Hier nochmals die
Adresse: www.mahnmalkoblenz.de
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„Viele schaffen mehr“
Volksbank Koblenz Mittelrhein eG unterstützt Circus Bambini der Jugendkunstwerkstatt

Koblenz. Einen der ersten Out-
door-Einsätze hatte das neue
Trainingsequipment des Circus
Bambini - eine Drahtseilanlage
zum Balancieren und Punktstel-
zen - jetzt bei der Ferienfreizeit
auf dem Koblenzer Bauspiel-
platz. Der Circus Bambini ist ein
Angebot der Jugendkunstwerk-
statt Koblenz e.V. (JuKuWe),
das bereits seit 27 Jahren exis-
tiert. Jede Woche trainieren bis
zu 100 Kinder und Jugendliche
mit großer Begeisterung ver-
schiedenste Zirkustechniken.
Das zirkuspädagogische Team
der JuKuWe wird mittlerweile
auch für Workshops, Projekte
und offene Mitmachangebote
außerhalb der eigenen Trai-
ningsräume angefragt. Bisher
beschränkten sich diese offe-
nen Zirkusangebote größten-
teils auf Jonglage-Techniken,
da die Materialen transportabel
sind. Jetzt können die jungen
Akrobaten auch andere Techni-
ken wie beispielsweise die

Neue Geräte zum kunstvollen Balancieren dank Crowdfunding

Equilibristik, das heißt das Ba-
lancieren auf Gegenständen,
erproben. Dank der Crowdfun-
ding-Plattform „vbkm.viele-
schaffen-mehr.de“ konnte das
Material nun angeschafft wer-
den. Die Jugendkunstwerkstatt
hat auf diesem Weg insgesamt
1.601 Euro an großen und klei-
nen Spenden eingenommen,
235 Euro davon hat die Volks-
bank Koblenz Mittelrhein aus ih-
rem Spendentopf beigesteuert.
Das ursprüngliche Ziel von
1.400 Euro wurde damit sogar
noch übertroffen. Werner Bir-
kenheier, Prokurist der Volks-
bank Koblenz Mittelrhein eG,
machte sich auf dem Bauspiel-
platz in Oberwerth selbst ein
Bild davon, wie gut die neuen
Geräte auch bei den Ferienkin-
dern angekommen sind, denn
der Bauspielplatz als Ferienan-
gebot stammt ebenfalls aus
dem Hause der JuKuWe. Und
bei soviel Feuereifer, den die
Kinder dort an den Tag legten,

hat manch einer vielleicht sein
Talent für Artistik entdeckt. Ju-
KuWe-Geschäftsführer Chris-
toph Nießen und Diplom-Päda-
gogin Inga Schäfer, Initiatoren
dieses Crowdfunding-Projekts,
freuten sich sehr über den Be-
such, lobten alle Spender und
sind sich sicher, dass die neuen
Utensilien noch lange im Ein-
satz sein und für Begeisterung
sorgen werden. Mit
www.vbkm.viele-schaffen-
mehr.de hat die Volksbank Kob-
lenz Mittelrhein die erste Kob-
lenzer Crowdfunding-Plattform
für regionale gemeinnützige
Projekte geschaffen. Gute
Ideen können hier vorgestellt
werden und die Menschen in
der Region haben die Möglich-
keit, sich mit großen oder klei-
nen Geldbeträgen an der Reali-
sierung dieser Ideen zu beteili-
gen. Reinschauen lohnt sich.

P re s s e mitte ilung
Volks ba nk Koble nz

Mitte lrhe in e G

Die Begeisterung der Kinder schlug sofort über auf Werner Birkenheier (2. v. l. hinten) sowie Christoph Nießen (l.)
und Inga Schäfer (r.). Foto: privat
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